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SCHWERPUNK TE

Kirchen gemeinschaft  
weltweit

Gemeinsame  
Studienarbeit

Ökumene für  
die Einheit 

Diakonie  
weltweit

Kirchen 
unterstützen 
Kirchen

19,7 Millionen Menschen in Deutschland sind evangelisch. 
Mehr als die Hälfte davon sind evangelisch-lutherische 
Christinnen und Christen und Mitglied in einer Kirche, die in 
der Tradition von Martin Luther und seiner Reforma tion vor 
500 Jahren steht. 

Seit 1947 verbindet der Lutherische Weltbund (LWB) solche 
lutherischen Kirchen weltweit. Heute gehören ihm 149 Kir-
chen mit über 77 Millionen Mitgliedern in 99 Ländern an.  
Sie bilden die Kirchengemeinschaft des LWB, dem größten 
Zusammenschluss lutherischer Kirchen weltweit. 

Alle LWB-Kirchen haben lutherische Bekenntnisschriften als 
Grundlage. Das verbindet sie über nationale und kulturelle  
Grenzen hinweg. Über den LWB stehen sie in voller Gemein-
schaft miteinander, auch in Abendmahlsgemeinschaft.

Aus Deutschland sind elf Kirchen mit rund 10,6 Millionen  
Mit gliedern Teil des LWB. Sie bilden den deutschen Teil der 
lutherischen Weltgemeinschaft und das Deutsche National-
komitee des Lutherischen Weltbundes (DNK/LWB). Die  
Organisation mit Sitz in Hannover unterstützt die Arbeit des 
LWB auf vielfältige Art und Weise in Deutschland. 

Auf den folgenden Seiten erhalten Sie Einblicke in die  
Arbeit der lutherischen Gemeinschaft – in Deutschland  
und weltweit. 

Lutherisch? 
Weltweit?
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Baden

Württemberg

Rheinland

Mittel-
deutschland

Berlin-
Brandenburg-
schlesische 
Oberlausitz

Westfalen

Pfalz

Hessen-
Nassau

Kurhessen-
Waldeck

Bayern

Nordkirche

Hannover
Olden-
burg

Anhalt

Sachsen

Reformierte 
Kirche1

Schaumburg-
Lippe

Braunschweig

 evangelisch-lutherisch
 evangelisch-uniert
 evangelisch-reformiert

1 Diese Kirche ist keine 
Territorialkirche. Eingezeichnet 
ist ihr regionaler Schwerpunkt 
bzw. Verwaltungssitz. 

Lippe

Lutherische 
Kirche 
in Baden1

Konfession: 

Bremen

Der Lutherische Weltbund 
in Deutschland



Mitgliedskirchen
Elf deutsche Kirchen der lutherischen Reformation sind  
heute Mitglied im Lutherischen Weltbund. Sie bilden das 
Deutsche Nationalkomitee des Lutherischen Weltbundes 
(DNK/LWB) und sind auf der Karte violett eingefärbt. 

• Evangelisch-Lutherische Kirche in Baden
• Evangelisch-Lutherische Kirche in Bayern
• Evangelisch-lutherische Landeskirche in Braunschweig
• Evangelisch-lutherische Landeskirche Hannovers
• Lutherische Klasse der Lippischen Landeskirche
• Evangelische Kirche in Mitteldeutschland
• Evangelisch-Lutherische Kirche in Norddeutschland
• Evangelisch-Lutherische Kirche in Oldenburg
• Evangelisch-Lutherische Landeskirche Sachsens
• Evangelisch-Lutherische Landeskirche Schaumburg-Lippe
• Evangelische Landeskirche in Württemberg
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11 Mitgliedskirchen

ca. 10,6 Millionen

ZAHLEN  &  FAK TEN

Oben: Treffen im Büro der 
Kirchengemeinschaft: Ge-
schäftsführer des DNK/LWB, 
OKR Norbert Denecke, mit 
LWB-General sekretärin,  
Pfarrerin Anne Burghardt,  
und Landesbischof em. 
Dr. h. c. Frank Otfried July 
(v.l.n.r.).

Seit Dezember 2018 ist Frank 
Otfried July (Württemberg) 
Vorsitzender des DNK/LWB. 
Seine Stellvertreterin ist  
Landesbischöfin Kristina  
Kühnbaum-Schmidt (Nord-
kirche). 
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Was?
Lutheranerinnen und Lutheraner aus fast 150 Kirchen 
weltweit feiern gemeinsam Gottesdienst: Brot und Wein 
werden ausgeteilt, dutzende Sprachen sind zu hören und 
festliche Trachten aus aller Welt zu sehen. Die Gemeinschaft 
aller Kirchen im LWB ist immer vorhanden. Im Gottesdienst 
auf der LWB-Vollversammlung ist sie aber mit Händen 
greifbar. 

Alle sieben Jahre treffen sich alle Mitgliedskirchen des  
LWB. Zuletzt 2017 in Windhuk, Namibia, kombiniert mit der 
großen Feier des 500. Reformationsjubiläums. 2023 findet 
die nächste Vollversammlung in Krakau, Polen, statt. Die 
Kirchengemeinschaft zwischen den Vollversammlungen leitet 
der Rat des LWB. Seine Mitglieder werden auf der Vollver-
sammlung von allen Kirchen gewählt. An seiner Spitze steht 
die LWB-Präsidentin oder der LWB-Präsident. Seit 2017 ist 
das Erz bischof Dr. Panti Filibus Musa aus Nigeria. 

Warum? 
Der LWB entwickelte sich seit seiner Gründung von einem 
losen Zusammenschluss von Kirchen zu einer Kirchenge-
meinschaft. Diese Gemeinschaft muss gelebt werden. Dafür 
braucht es Begegnungen und Strukturen, wie die Vollver-
sammlung, das Präsidentschaftsamt oder den Rat. 

Und Deutschland?
Die deutschen Mitgliedskirchen bilden einen wichtigen Teil 
des LWB. Sie stellen sechs Ratsmitglieder, darunter eine 
Vizepräsidentin des LWB, sowie den Schatzmeister.

Kirchengemeinschaft weltweit

Die deutschen Ratsmitglieder Julia Braband, Schatzmeister Olaf Mirgeler, 
Bettina Westfeld, Frank Otfried July, LWB-Vizepräsidentin Astrid Kleist, Bernd 
Oberdorfer (v.l.n.r.). Nicht im Bild: Lasse Schmidt-Klie.

Abendmahl  
während der LWB- 

Vollversammlung in 
Windhuk, Namibia

Weitere Informationen 
über die Struktur des 
LWB finden Sie hier:  
www.dnk-lwb.de/JB01

SCHWERPUNK T

konkret

International studieren
Eine Zeit im Ausland zu studieren und in einem ganz 
anderen Kontext zu leben und zu lernen, weitet den Blick. 
Auf diese Weise wird die Gemeinschaft des Lutherischen 
Weltbundes unmittelbar erfahrbar. 

Das DNK/LWB vergibt zu diesem Zweck Stipendien an 
Studierende der Theologie und angrenzender Fächer. 
Deutsche Studierende werden in einem Studienaufenthalt 
im Ausland unterstützt. Ausländischen Studierenden 
ermöglicht das DNK/LWB, ein oder zwei Semester an 
einer deutschen Universität zu studieren. Dabei wird 
großer Wert auf Erfahrungen im kirchlichen Leben des 
Gast landes gelegt. Zusätzlich gibt es Sonderprogramme 
für bestimmte ökumenische Studien. 

Alle Informationen  
zu Stipendien unter: 
www.dnk-lwb.de/JB02
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FÖRDERUNGEN DES DNK/LWB 

 Kirchen 

 Weltdienstprogramm

Land mit mind. einer  
Mitgliedskirche

Land mit Weltdienst-
programm 

Land mit Mitglieds kirche 
und Weltdienstprogramm

Der Lutherische
Weltbund weltweit

ZAHLEN  &  FAK TEN

149 Mitgliedskirchen

über 77 Millionen

99 Länder
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Eine Übersicht aller 
LWB-Mitgliedskirchen 
finden Sie hier:  
www.dnk-lwb.de/JB03
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Was?
Die lutherischen Kirchen weltweit sind sehr verschieden.  
Alle leben in anderen Kontexten, haben eigene Herausforde-
rungen und eine individuelle Geschichte. „Keine Kirche ist  
so groß oder reich, dass sie nicht von den Gaben anderer 
abhängig wäre. Keine Kirche ist so klein oder arm, dass sie 
nicht andere bereichern könnte.“ So drückte der ehemalige 
LWB-Präsident Bischof Josiah Kabira aus Tansania seine  
Vision des LWB einmal aus. Ideen und Nöte, Möglichkeiten 
und Fragen werden im LWB ausgetauscht. 

Im LWB werden Projekte von LWB-Mitgliedskirchen durchge-
führt. Sie können pastorale, missionarische oder diakonische 
Schwerpunkte haben – im globalen Süden, aber auch in Eu-
ropa. Die Projekte werden von der LWB-Gemeinschaft getra-
gen und finanziert. Sie sollen dazu beitragen, dass die Kirche 
ein lebendiges Zeugnis des Evan ge liums abgibt. Sie werden 
aus dem LWB-Büro in Genf koordiniert und verknüpft.

Warum?
Zu Gemeinschaft gehört auch, die eigenen Gaben mitein-
ander zu teilen. Das inspiriert, unterstützt und lässt die  
Kirchen genauso wie die LWB-Gemeinschaft wachsen. 

Und Deutschland?
Die deutschen Kirchen sind mit materiellen Möglichkeiten 
gesegnet, die in vielen Teilen der Welt nicht vorhanden sind. 
Daher nutzen sie das DNK/LWB, um Schwesterkirchen welt-
weit zu unterstützen. Das DNK/LWB arbeitet dabei eng mit 
der Ver einigten Evangelisch-Lutherischen Kirche Deutsch-
lands, dem Martin-Luther-Bund und anderen Partnerinnen 
und Partnern zusammen. Mit dem Programm Kirchen helfen 
Kirchen ist es in der zwischenkirchlichen Hilfe mit konfesio-
nellem Schwerpunkt verbunden.

Kirchen unterstützen Kirchen
SCHWERPUNK T

konkret

Ernährungssicherheit und Förderung von Frauen  
in Corona-Zeiten
Die Covid-19-Pandemie hat viele Mitgliedskirchen hart 
getroffen. Ab April 2020 stellten der LWB und das  
DNK/LWB Corona-Hilfsgelder zur Verfügung, um betrof-
fene Kirchen und Gemeinden finanziell zu unterstützen, 
u.a. in Argentinien. Die Hora-de-Obrar-Stiftung (Zeit zu 
handeln) ist die Abteilung für Diakonie der Evangelischen 
Kirche am La Plata (IERP). Sie unterstützt straffällig ge-
wordene Frauen, die ihre Strafe im Hausarrest statt im 
Gefängnis verbringen. Dennoch müssen sie alleine für 
ihre Familie sorgen. Durch die Zubereitung und den Ver-
kauf von Speisen wurden geregelte Einkommen geschaf-
fen. Das Projekt verhalf zur Gründung von 10 Unterneh-
men und Bäckereien und dazu, 28 Familien zu versorgen.

Mehr zu der zwischenkirch-
lichen Hilfe finden Sie unter:  
www.dnk-lwb.de/JB04 

Durch die Zubereitung und den Verkauf von Speisen schaffen der LWB und 
seine Mitgliedskirchen geregelte Einkommen und die Versorgung zahlreicher 
Familien.
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Was?
Als der Lutherische Weltbund 1947 gegründet wurde, war 
weltweit jeder sechste Mensch lutherischen Glaubens ein 
Flüchtling. Die humanitäre Hilfe von Kirchen für die  
Geschwister in Europa war eine Grün dungs auf gabe des 
LWB. Kirchliche Zusammenarbeit und die diakonische  
Hilfe sind seit jeher eng verbunden.

Auch 75 Jahre später ist die Hilfsarbeit des LWB ein Schwer-
punkt. Weiterhin sind die Nöte der Ärmsten weltweit im  
Fokus. Der Weltdienst des Lutherischen Weltbundes ist ein 
starker diakonischer Arm der Kirchengemeinschaft. In 25 
Ländern weltweit unterstützt er im Auftrag seiner Mitglieds-
kirchen Menschen dabei, ein Leben in Würde führen zu 
können. Knapp 2,5 Millionen Menschen erreicht der Welt-
dienst jährlich mit seiner Arbeit. 

Warum?
Diakonie – Menschen auch unabhängig ihrer Kirchenmit-
gliedschaft zu unterstützen – gehört zu den ersten Aufgaben 
der Kirche. Was für jede Gemeinde auf lokaler Ebene selbst-
verständlich ist, macht der LWB international mit Projekten 
der Entwicklungs- und Nothilfe.

Und Deutschland?
Als Teil der ganzheitlichen Mission der Kirchengemeinschaft 
wird der Weltdienst aus Deutschland stark unterstützt – von 
den Mitgliedskirchen, Brot für die Welt, der Diakonie Kata-
strophenhilfe und vielen Individuen und Gemeinden. 

Diakonie weltweit
SCHWERPUNK T

Der LWB hilft dabei, Flüchtlinge mit lebenswichtigen Hilfsgütern zu versorgen 

konkret

Ukraine-Krieg: Hilfe für Flüchtlinge
Seitdem Russland am 24. Februar 2022 die Ukraine 
angegriffen hat, sind mehr als vier Millionen Menschen 
vor Bomben und Raketen aus dem Land geflohen. Das 
Notfallhilfeorgan des LWB, der Weltdienst, arbeitet Hand 
in Hand mit Kirchen vor Ort und steht den Ukrainerinnen 
und Ukrainern zur Seite. So leistet der LWB direkte 
Nothilfe in der Region, auch in Polen: In sechs Zentren, 
verteilt im ganzen Land, erhalten Menschen Bargeld-
hilfen, um sich Nahrung, Hygieneartikel und andere 
wichtige Dinge zu kaufen. Außerdem leisten die Kirchen 
psychologischen und seelsorgerischen Beistand. Für  
viele Menschen, die von heute auf morgen ihr Zuhause 
verloren haben, ein wichtiger Anker. 

Mehr über die Projekte der Nothilfe  
und Entwicklungszusammenarbeit er-
ahren Sie hier: www.dnk-lwb.de/JB05
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Was?
Lutherisch zu sein ist in allen Teilen der Welt etwas anderes. 
Ethische wie theologische Fragen werden in verschiedenen  
lutherischen Kirchen der Welt oft unterschiedlich beantwor-
tet. Gleichzeitig teilen alle LWB-Kirchen eine gemeinsame 
Basis. 

Was ist dann eigentlich „lutherisch“? Dieser Kernfrage der  
Kirchengemeinschaft geht die gemeinsame Studienarbeit 
nach, indem das Selbstverständnis der LWB-Gemeinschaft, 
die Bibelauslegung oder die theologische Aus- und Fortbil-
dung diskutiert werden. Immer nehmen Vertreterinnen und 
Vertreter aus allen LWB-Regionen teil und bringen ihre ein-
zigartige Perspektive ein. So wird kontext übergreifend weiter-
entwickelt, was die lutherische Gemeinschaft ausmacht.

Warum?
Eine Gemeinschaft braucht gemeinsame Grundlagen für ihre  
Identifikation. Das ist wichtig nach innen, aber auch für  
Gesprächspartnerinnen und Gesprächspartner außerhalb 
des Luthertums. Nur wer sich selber kennt, kann gut mit 
anderen ins Gespräch kommen. 

Und Deutschland?
Die deutschen Kirchen beteiligen sich an den Studienprozes-
sen des LWB. Ein aktuelles Projekt mit dem Liturgiewissen-
schaftlichen Institut der VELKD soll die liturgische Identität 
der lutherischen Kirchen weltweit untersuchen. Daraus soll 
liturgisches Material entstehen, das die Fülle der lutherischen 
Prägungen abdeckt.

Gemeinsame Studienarbeit

Mehr über die gemeinsame  
Studienarbeit erfahren Sie hier:  
www.dnk-lwb.de/JB06

Klausurtagung für neu gewählte Kirchenleitende 2019 in Wittenberg. Präsi-
dent Kim Eun Seob, Lutherische Kirche in Korea, Bischöfin Patricia Ann 
Davenport, Evangelisch-Lutherische Kirche in Amerika, Übersetzer Tae Hoon 
Kim, und Präsident John Shadrack Donkoh, Evangelisch-Lutherische Kirche 
Ghanas (v.l.n.r.) im Gespräch. 

SCHWERPUNK T

konkret

Luther in Wittenberg 
Seit 2008 unterhält das DNK/LWB für die Kirchengemein-
schaft das LWB-Zentrum in Wittenberg. Es ist die lokale 
Repräsentanz des Lutherischen Weltbundes am Ur-
sprungsort der lutherischen Reformation und ein Zentrum 
für die theologische Fortbildung mit weltweiter Perspek-
tive. Regelmäßig finden theologische Seminare für ver-
schiedene Zielgruppen statt: Pfarrerinnen und Pfarrer 
sowie ordinierte und nicht-ordinierte Personen im kir-
chenleitenden Amt. Das Besondere dabei sind die Teil-
nehmenden aus allen Mitgliedskirchen des LWB. Sie  
lernen nicht nur die Ursprünge der Reformation am  
historischen Ort kennen. Sie lernen auch voneinander, 
was es heute in ihren ganz unterschiedlichen Kontexten 
bedeutet, lutherisch zu sein.
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Was?
Nicht erst seit der Reformation im 16. Jahrhundert ist die 
eine Kirche Christi in verschiedene Konfessionen ausdifferen-
ziert. Nach Jahrhunderten von Konflikten befinden sich  
die Kirchen heute im Zeitalter der Ökumene. Seit seiner 
Gründung hat der LWB den Auftrag und die Verpflichtung, 
für seine Mitgliedskirchen an der Einheit im Christentum  
zu arbeiten. Dafür führt der LWB Dialoge und Gespräche mit 
vielen christlichen Weltgemeinschaften, z. B. der Römisch- 
Katholischen Kirche, der Anglikanischen Gemeinschaft, mit 
orthodoxen Kirchen oder der Mennonitischen Weltkonferenz 

Warum?
„Damit sie eins sind“ (Joh. 17,1) ist der Wahlspruch der Öku-
mene. Der LWB ist ein aktiver Teil dieser Bewegung und 
unterhält daher Kontakte zu vielen christlichen Weltgemein-
schaften und andere Religionen. 

Und Deutschland?
Für Deutschland sind die internationalen Dialoge des LWB 
sehr wichtig. Da fast gleich viele evangelische wie katholi-
sche Christinnen und Christen in Deutschland leben, ist  
der Dialog mit dem Vatikan besonders relevant. Deutsche 
Lutheranerinnen und Lutheraner treffen sich regelmäßig  
zu Begegnungen mit dem Päpstlichen Einheitsdikasterium 
und sind an den internationalen Dialogkommissionen des 
LWB be teiligt. Seit Kurzem führt  das DNK/LWB auch Ge-
spräche mit den Siebenten-Tags-Adventisten. 

Ökumene für die Einheit
SCHWERPUNK T

Gemeinsamer Gottesdienst vom LWB und Vatikan zur Eröffnung des  
Reformationsjahrs 2017 in Lund.

Mehr von den Kontakten mit  
christlichen und religiösen Partnern 
erfahren Sie hier: www.dnk-lwb.de/JB07

konkret

Römisch-katholische und lutherische Beziehungen
500 Jahre, seit der Reformation Martin Luthers, sind rö-
misch-katholische und lutherische Kirche getrennt. In den 
letzten 50 Jahren sind sie sich aber so nah gekommen, 
wie zuvor nicht denkbar. Möglich wurde dies durch einen 
ununterbrochenen Dialog auf Weltebene. Ein Meilenstein 
war 1999 die Gemeinsame Erklärung zur Rechtfertigungs-
lehre zwischen LWB und römisch-katholischer Kirche, der 
sich inzwischen auch Methodisten, Anglikaner und Refor-
mierte angeschlossen haben. 2013 erschien das Doku-
ment „Vom Konflikt zur Gemeinschaft“, das erstmals die 
500 Jahre Trennungsgeschichte gemeinsam aufgearbeitet 
hat. 2017 konnten LWB und der Vatikan darauf aufbauen 
und das Reformationsjahr 2017 gemeinsam begehen. Ein 
Höhepunkt war der Gottesdienst mit den Spitzen von LWB 
und römisch-katholischer Kirche in Lund.
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Die weltweite Arbeit des LWB finanziert sich in erheblichem 
Umfang aus Mitgliedsbeiträgen und zusätzlichen Zuschüssen 
seiner Mitgliedskirchen und verwandter Organisationen. Die 
deutschen Kirchen zählen – entsprechend ihrer Größe und 
Finanzkraft – zu den größten Unterstützerinnen des LWB.  
Die meisten Mittel fließen über das DNK/LWB an den Welt-
bund nach Genf. Daraus werden Programme im Büro der 
Kirchengemeinschaft unterhalten, aber auch Arbeit in den 
Mitglieds kirchen und Weltdienstprogrammen weltweit. 

Darüber hinaus erhält der LWB besonders für seine  
Weltdienstarbeit staatliche Gelder für die Not- und Ent-
wicklungshilfe. 

Zudem unterstützt das DNK/LWB Aktivitäten innerhalb der 
Kirchengemeinschaft direkt oder über Partner wie dem  
Matin-Luther-Bund. Überwiegend werden Kleinprojekte  
von LWB-Mitgliedskirchen direkt gefördert. Diese Aufgabe 
wird auch im Auftrag der VELKD ausgeführt. In welchen  
Ländern Projekte gefördert werden, können Sie auf der  
Weltkarte in der Mitte des Heftes sehen.

Die Zahlen der Diagramme sind zur besseren Verständlich-
keit vereinfacht. Insgesamt umfasst der Haushalt des DNK/
LWB ein Volumen von rund 8 Millionen Euro. Eine detaillierte 
Aufstellung des Haushalts des DNK/LWB erhalten Sie auf 
Anfrage unter kontakt@dnk-lwb.de.

Mittelverwendung/-zusagen
Wichtigste Mittelverwendungen des DNK/LWB 2021

5.849.000 Förderungen an den LWB

673.300 (inkl. Corona-Notfonds 108.600)Direkte Förderung LWB-Mitgliedskirchen

Details zu dem Gesamthaushalt  
des Weltbundes finden Sie hier: 
www.dnk-lwb.de/JB08Finanzen

344.500Stipendienarbeit

326.500LWB-Zentrum Wittenberg

183.500Institut für ök. Forschung

117.000Kirchen helfen Kirchen

61.900Martin-Luther-Bund
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Förderungen an den LWB 

6,1 %
Ökumene und  
Gemeinschaftsbeziehungen

42,2 %
Theologie, Mission  
und Gerechtigkeit

29,2 %
Weltdienst

 
1,5 % 
Sonstige Förderung

17,6 %
Mitgliedsbeiträge  
& allg. Förderung

Mittelherkunft
Wichtigste Einnahmequellen des DNK/LWB 2021

* Der Beitrag des EMW wird direkt an den LWB überwiesen.  
Die Zuordnung erfolgt im System des DNK/LWB.

568.300Spenden, Kollekten,  
außerplanmäßige Zuwendungen

 367.000Mittel der VELKD

817.000 Mittel des EMW*

 6.519.800Beiträge der Mitgliedskirchen

3,4 %
Kommunikation



Deutsches Nationalkomitee des  
Lutherischen Weltbundes (DNK / LWB)
Spendenkonto
IBAN: DE21 5206 0410 0000 4195 40
BIC: GENODEF1EK1
Evangelische Bank e.G.


